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„Hier fehlt es doch komplett an inhaltlicher Tiefe. 
Beim anderen Kongress bekomme ich so einen Packen 
Papier mit. Hier aber gar nichts!“ Ein Teilnehmer bei 
unserer Fachtagung für Verbandskommunikation ‚is not 
amused‘. Seinen Unmut tut er lautstark in der Kaffee-
pause kund und einige meiner Teammitglieder haben 
Schweißperlen auf der Stirn.

Wir verfolgten bei unserer Konferenz im Novotel 
Berlin-Tiergarten ein neues Konzept. Wir verzichteten 
auf Vorträge und hatten nur kurze Impulse. Statt Frontal-
bespielung gab es kleine, offene Gesprächsrunden mit 
Verbandsprofis. Im gleichen Zug verzichteten wir auf 
Dienstleistershows und Sponsorenausstellungen, um 
einen Austausch zwischen den Gästen zu ermöglichen.
Das Verändern bestehender Formate und Gewohn-
heiten ist nicht leicht. Wer einmal im Verband etwas 
Neues einführt, kennt das Phänomen. Einerseits 
gilt es, den Verband bzw. die Branche als innovativ 
und modern zu präsentieren, um neue Mitglieder zu 
gewinnen. Gleichzeitig sollen bestehende Mitglieder 
nicht verschreckt werden. 

Aber Widerstände und Kritik mit dem Spruch „Nörgler 
gibt es immer“ abzutun, ist überaus gefährlich. In 
unserem Fall schaffte eine Befragung unter den 80 
Konferenzgästen Klarheit. Nur einer kritisierte, dass es 
keine Frontalvorträge gab, und die große Mehrheit lobte 
explizit das neue Format der kleinen Gesprächsrunden. 
Erfreulich war das Statement: „Damit sind wir startklar 
für die Zukunft des Verbands“. Mit diesem Feedback ist 
auch unser Orga-Team wieder glücklich.

Viel Erfolg bei der Verbandskommunikation wünscht 
Ihnen

Christian H. Schuster
ADVERB – Agentur für Verbandskommunikation

E D I T O R I A L

Startklar für die Zukunft  
des Verbands?!

Statt Frontalbespielung gab es kleine, offene 
Gesprächsrunden mit Verbandsprofis.
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S E SS I O N  

Innen: Mit Zielgruppen  
kommunizieren

von René Scharr-Hochegger
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Führungskräfte müssen Teams leiten können – 
insbesondere in Zeiten von Veränderungen.

Innerhalb eines Verbands muss die Kommunikation effizient gestaltet sein 
– ob mit hauptamtlichen Mitarbeitenden oder ehrenamtlichen Mitgliedern. 
Führungskräfte müssen Teams leiten können – insbesondere in Zeiten 
von Veränderungen. Welche Herausforderungen dabei bestehen und 
was man bei der internen Kommunikation beachten muss, weiß Peter 
Klotzki vom Bundesverband der Freien Berufe (BFB). Seit seinem Amtsan-
tritt als Geschäftsführer im April 2019 setzt er sich wieder intensiver mit 
diesem Thema auseinander. Für ihn ist unter anderem elementar, dass 
die Botschaften klar und präzise sind und keiner weiteren Interpretation 
bedürfen. Ulrike Führmann regt an, als Führung auf den drei Ebenen der 
Leistung, der Arbeitsbeziehung sowie der individuellen Ebene mit den 
Mitarbeitenden zu sprechen und diese auszugestalten.

René Scharr-Hochegger 
ist Berater bei ADVERB und unterstützt  
u. a. den Deutschen Steuerberater-
verband (DStV) sowie zahlreiche andere 
Branchen- und Berufsverbände aus ganz 
Deutschland. 

030 / 30 87 85 88 – 49
ren@agentur-adverb.de

mailto:ren%40agentur-adverb.de?subject=
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100 Tage im Amt: Interne und externe Kommunikation im Verband 

Sich in aller Deutlichkeit vorab zu fragen, was will ich mit welcher Botschaft erreichen? In den 
meisten Fällen sollte Kommunikation „führen“, indem die Botschaften klar und präzise sind, 
frei von Schwammigkeit, die zu „Auslegung“ führen könnte und Verwirrung entstehen lässt. 
Dabei schließen Klarheit und Präzision Werte wie Sensibilität und Empathie nicht aus, im 
Gegenteil, sie können diese besser „transportieren“. 

Mitgliedsorganisationen und Mitarbeiter erwarten Führung, Vorausschau und klare Informa-
tionen wie auch Erwartungs-Management. Diesen Erfordernissen stehen auf der anderen 
Seite oft auch diplomatische Erfordernisse und Verhandlungsgeschick entgegen, die die Dinge 
schon mal im Raum stehen lassen statt sie zu benennen. Gerade bei der internen Kommu-
nikation sollten Lethargie ebenso wie Aktionismus vermieden werden. Wichtig ist bei aller 
auch möglichen Spontaneität ein Plan, wann und wie zu kommunizieren ist, das Gegenteil 
von „Reflex-Kommunikation“, die Teams irritiert und nervös macht. Schweigen ist nicht Gold, 
vielleicht aber noch besser als aktionistisches „Senden“.

Peter Klotzki
Hauptgeschäftsführer

Bundesverband der Freien Berufe e. V.

»Mitgliedsorganisationen und  
Mitarbeiter erwarten Führung,  
Vorausschau und klare Informationen 
wie auch Erwartungs-Management.«

Bundesverband
der
Freien Berufe e.V.
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Interne Kommunikation in der Geschäftsstelle: Wie führe ich mein Team richtig? 

Maschinen lassen sich steuern, lebende Systeme nicht. Mitarbeitende können also nicht 
direkt beeinflusst werden. Diese Erkenntnis ist nicht neu und stammt aus der Systemtheorie. 
Ist Führung also überhaupt machbar? Ja: Es gibt für die Führungsarbeit Gestaltungsspielraum. 
Dabei sollte – am besten gemeinsam mit den Mitarbeitenden – über diese drei Ordnungs-
ebenen nachgedacht und gesprochen werden:

1.	 Leistungsebene Was ist unsere gemeinsame Aufgabe? Was wollen oder müssen wir 
gemeinsam erreichen?

2.	 Ebene der Arbeitsbeziehungen Wie organisieren wir unsere gemeinsame Arbeit so, dass 
wir das gemeinsame Ziel am besten erreichen?

3.	 Individuelle Ebene Was braucht jede einzelne Person, um an der gemeinsamen Aufgabe 
am besten zu arbeiten und sich im Team aufgehoben zu fühlen?

Sie ahnen es wahrscheinlich: Diese drei Ebenen hängen voneinander ab. Konzentrieren Sie 
sich also nicht nur auf die Ebene, die Ihnen am nächsten liegt. Achten Sie auf Ausgewogenheit.

Ulrike Führmann
Geschäftsführerin

Führmann Kommunikation

»Maschinen lassen sich steuern,  
lebende Systeme nicht.«
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S E SS I O N  

Nachwuchs:  
Die Millennials begeistern

von Leonie Holkenbrink
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Das Thema Fachkräfte- und Nachwuchsmangel ist auch in der Verbands-
arbeit von großer Relevanz. Ob in einem akademischen Berufsfeld oder im 
Handwerk, die Frage bleibt: Wie können junge Menschen sowohl online 
als auch offline für eine Profession begeistert werden? Antworten auf 
diese Frage geben Manuela Koneczny (Handwerkskammer München und 
Oberbayern) und Miriam Melanie Köhler (Zentralverband des Deutschen 
Handwerks e. V.), die mit ihrer Verbandsarbeit zahlreiche junge Menschen 
erreichen und begeistern.

Die Millennials, auch genannt Generation Y, sind die bis heute wohl am 
besten erforschte Generation. Geboren zwischen 1985 und 1995, stellen 
sie ganz besondere Ansprüche an Verbände. Sie suchen nach einem Sinn 
bei der Arbeit und brauchen Abwechslung. Als digitale Pioniere sind sie 
besonders gut in der virtuellen Welt vernetzt, kennen und schätzen aber 
auch noch das Leben ohne Internet.

Auf die Generation Y folgt die Generation Z, die digital Natives, die in den 
nächsten Jahren in den Arbeitsmarkt eintritt und jetzt schon die relevante 
Zielgruppe für Ausbildungsberufe darstellt. Internet und Smartphone sind 
für sie in allen Bereichen des Lebens selbstverständlich und unverzichtbar. 
Im Vergleich zu ihren Vorgängern gelten sie als traditionsbewusster und 
wünschen sich klare Strukturen.  

Aber wer sind sie überhaupt,  
diese jungen Menschen unserer Zeit?

Leonie Holkenbrink 
berät bei ADVERB Landes- und Bundes-
verbände bei der Kampagnenkonzeption 
und -umsetzung. Erfahrungen aus ihrer 
Arbeit bei NGOs helfen ihr dabei, die 
spezifischen Herausforderungen des 
Haupt- und Ehrenamts zu erkennen und 
zu berücksichtigen. 

030 / 30 87 85 88 – 48
leo@agentur-adverb.de

mailto:leo%40agentur-adverb.de?subject=
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Sie suchen Kontakte?   Wir haben die Adressen!

DIE GUTE ADRESSE
de

Vertrauen Sie der OECKL-Adress-Datenbank – Ihr Kontaktportal
zu Akteuren in Politik, Wirtschaft, Verbänden und Gesellschaft.

Mit einem Klick zum Ziel

jetzt
kostenlosen
Probezugang
anfordern!

...

Azubis: Was ist wichtig bei der Ansprache von jungen Bewerbern? 

Die drei wichtigsten Erfolgsfaktoren für die Ansprache von jungen Leuten im Rahmen einer 
Nachwuchskampagne sind für mich die Ansprache der Zielgruppe auf Augenhöhe, die Wahl 
der richtigen Kanäle und der Mut, neue Wege zu gehen. Die Zielgruppe muss beobachtet 
und Content und Kanäle stetig hinterfragt und angepasst werden. Im Rahmen der Kampagne 
„Macher gesucht!“ des Bayerischen Handwerkstags e. V. versuchen wir deshalb die Generation 
Z zielgruppenspezifisch anzusprechen und sie mit fesselnden Aktionen wie der „Crafty Battle 
Box“ für das Handwerk zu begeistern. Es handelt sich um eine mobile Rätselstation, die spiele-
risch verschiedene Gewerke veranschaulicht und Jugendliche so auf eine neue Weise an das 
Handwerk heranführt.

Manuela Koneczny
Geschäftsbereichsleiterin

Handwerkskammer für München und Oberbayern

»Die Zielgruppe muss beobachtet und 
Content und Kanäle stetig hinterfragt 
und angepasst werden.«

http://oeckl.de
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Vertrauen Sie der OECKL-Adress-Datenbank – Ihr Kontaktportal
zu Akteuren in Politik, Wirtschaft, Verbänden und Gesellschaft.
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S E SS I O N  

Finanzen: Verbände  
erfolgreich managen

von Christian H. Schuster
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Die Arbeit im Verband kann eine finanzielle Herausforderung sein. Zwischen 
Kosteneinsparung, Fördermitteln und Steuerdschungel zu navigieren 
gehört zu den Herausforderungen der Verbandsführung. Auf Verbände 
spezialisierte Taskforces in Finanzämtern erschweren die Arbeit ebenso 
wie scheinbar undurchsichtige Förderanträge. Wie sich hier der Überblick 
behalten lässt, erklären Dietrich Loll (ETL Rechtsanwälte GmbH) und Heike 
Kraack-Tichy (EU-Fundraising Association), die aus ihrer täglichen Arbeit 
und ihren Erfahrungen berichten können.

Gleichzeitig erfinden Verbände altbekannte Einnahmequellen neu: Die 
Finanzierung von Events durch Fördermitglieder oder Partner ist nicht neu. 
Aber die professionellen und vielfältigen Sponsorenpakete machen die 
Suche nach Unterstützem besonders effizient. Auch die Zertifizierung von 
Mitgliedern hat sich in den letzten Monaten stark ausgeweitet und ist eine 
lukrative Einnahmequelle geworden. 

Zwischen Kosteneinsparung, Fördermitteln  
und Steuerdschungel zu navigieren gehört zu 
den Herausforderungen der Verbandsführung.
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EU-Förderung richtig machen!

1.	 Ihre Chancen Mit EU-Förderung können Sie Projekte umsetzen, für deren Finanzierung 
Ihnen die Ressourcen fehlen. Das nützt Ihren Mitgliedern und steigert Ihre Reputation.

2. 	 Das geht nicht Fördermittel eignen sich nicht zur Finanzierung des normalen 
	 Verbandsbetriebs oder zum Ausgleich von Defiziten.

3. 	 Leadership und Professionalität Die Leitungsgremien Ihres Verbands müssen voll hinter 
einer EU-Fördermittelstrategie stehen. EU-Projekte ohne EU-Förder-Know-how und ohne 
professionelles Projektmanagement scheitern häufig.

Wollen Sie wissen, ob Ihr Verband fit für Europa ist? Dann besuchen Sie unser mehrfach aus- 
gezeichnetes kostenfreies Online-Tool (www.europeanisation.eu) oder abonnieren Sie den 
emcra-Fördertipp (www.emcra.eu).

Heike Kraack-Tichy
1. Vorstandsvorsitzende & Mitbegründerin

EU-Fundraising Association e. V. 

»Mit EU-Förderung können Sie  
Projekte umsetzen, für deren  
Finanzierung Ihnen die Ressourcen 
fehlen.«
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Verbände im Fadenkreuz der Berliner Finanzverwaltung

Verbände haben viele steuerliche Herausforderungen zu meistern. Sie können über einen 
„ideellen Bereich“, wirtschaftliche Geschäftsbetriebe, eine Vermögensverwaltung und gegebe-
nenfalls Zweckbetriebe verfügen. Alle Tätigkeiten müssen den richtigen Bereichen zugeordnet 
und daraus die richtigen steuerlichen Konsequenzen gezogen werden. Dies ist im Alltag häufig 
kaum machbar. Eine weitere Herausforderung ist die richtige Anwendung der Umsatzsteuer. 
Unklare Regelungen und Urteile machen es dem Betriebsprüfer leicht, „Fehler“ zu finden und 
hohe Nachzahlungen zu verlangen.  Zu guter Letzt stehen Verbände vor der Kernfrage, wie die 
Mitgliedsbeiträge zu qualifizieren sind. Sind diese vielleicht sogar umsatzsteuerpflichtige 
Entgelte für Leistungen des Verbands? Oft weiß man das erst nach einer genauen Analyse der 
Tätigkeiten.

Dietrich Loll
Rechtsanwalt, Steuerberater, Geschäftsführer

ETL Rechtsanwälte GmbH

»Unklare Regelungen und Urteile 
machen es dem Betriebsprüfer leicht, 
>Fehler< zu finden und hohe Nachzah-
lungen zu verlangen.«
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S E SS I O N  

Online: Digitale  
Kanäle nutzen

von Chriz Lugk
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Chriz Lugk 
berät Bundes- und Landesverbände 
zu Kommunikation über Internetseiten 
und in Social-Media-Kanälen. Sie kennt 
die richtigen digitalen Kanäle und die 
sich dort tummelnden Zielgruppen für 
Verbände. 

030 / 30 87 85 88 – 45
cl@agentur-adverb.de

Für Verbände und NGOs ist es inzwischen ein Muss, online Präsenz zu 
zeigen. Wichtige Fragen, die sich viele Verbände hierbei stellen, lauten: Wie 
bespiele ich die Kanäle erfolgreich? Welcher Kanal ist der richtige? Und was 
muss bei der Nutzung beachtet werden? Die Antworten auf diese Fragen 
hängen vom Verband, dessen Zielen und Zielgruppen ab. So erreicht der 
Deutsche Franchiseverband seine Mitglieder und Interessenten über einen 
Unternehmensblog. 

Der Verein Deutscher Ingenieure bindet hingegen seine Mitglieder in Form 
eines Instagram-Takeovers ein. Mit der Online-Talkshow »Schlossplatz 
Berlin« vernetzt der Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesell-
schaften wiederum Politik und Wirtschaft.

Für Verbände und NGOs ist es inzwischen ein 
Muss, online Präsenz zu zeigen.

mailto:cl%40agentur-adverb.de?subject=
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Mitgliederkommunikation – das A und O erfolgreicher Verbandsarbeit

Visibilität, Authentizität, Spontaneität, Professionalität. Das sind aus meiner Sicht die vier 
maßgeblichen Säulen, auf denen eine erfolgreiche Mitgliederkommunikation im Verband 
fußt. Im Deutschen Franchiseverband ist das über Jahre gewachsen. Wobei die Instrumente 
immer parallel genutzt werden: Blog/Website, Newsletter, Social Media – und jetzt in einem 
eigenen Online-Forum. Gerade aber der Blog ist da ein zentrales Instrument, denn dort wird 
tagesaktuell über Neuigkeiten berichtet und danach fleißig in den Netzwerken geteilt. Was 
ich dabei besonders toll finde: dass aus unserem 7-köpfigen Team mindestens 4 regelmäßig 
schreiben und selbst über ihre Accounts teilen. Damit erzielen wir eine maximale Reichweite. 
Ein Tipp, den ich gern weitergebe – denn die Kommunikation ist nur so gut, wie sich auch die 
Teams selbst engagieren.

Torben Leif Brodersen
Hauptgeschäftsführer

Deutscher Franchiseverband e. V. 

»Die Kommunikation ist nur  
so gut, wie sich auch die Teams  
selbst engagieren.«
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Kommunikation im digitalen Zeitalter

Für die Kommunikationsarbeit ist ein neues Zeitalter angebrochen. Als Stimme und Gesicht der 
deutschen Startup- und Mittelstandsfinanzierer sind Innovationen in unserer Verbands-DNA fest 
verankert. Die Digitalisierung ist zu unserer treibenden Kraft geworden und bei der Öffentlich-
keitsarbeit allgegenwärtig. Bewegtbild dient als elementares Mittel, um informativ und authen-
tisch die Themen der Beteiligungskapitalbranche zu transportieren, ob in Interviews mit Politik 
und Wirtschaft, Videobotschaften für unsere Mitglieder oder unserer Live-Talkshow „Schloss-
platz Berlin – Wo Politik auf Wirtschaft trifft“. Mit Videokommunikation gelingt damit eine neue 
Form der Aufmerksamkeit, Sichtbarkeit und Transparenz – und die Gestaltung digitaler Räume.

Ulrike Hinrichs
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

Bundesverband deutscher  
Kapitalbeteiligungsgesellschaften 

»Mit Videokommunikation gelingt 
eine neue Form der Aufmerksamkeit, 
Sichtbarkeit und Transparenz – und 
die Gestaltung digitaler Räume.«
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Selten bricht ein sogenannter Shitstorm von einer Sekunde auf die andere 
los. Er braut sich langsam zusammen. Wer über die richtigen Sensoren 
verfügt, kann die Entwicklungen – ähnlich der Wetterbeobachtung – 
nachvollziehen. Auch kann prognostiziert werden, ob ein Sturm, der 
vielleicht über einem ganz anderen Unternehmen oder einer anderen 
Branche tobt, nicht auch über die eigene Branche oder gar das eigene 
Unternehmen hereinbrechen wird.

Eine intelligente Frühaufklärung erlaubt es nicht nur, Krisenreaktionspläne 
in der Schublade bereitzuhalten. Vielmehr können potenzielle Gefahren 
auch aktiv angegangen und ausgeschaltet werden. Wer sich frühzeitig in 
eine Diskussion einklinken kann, schafft es womöglich nicht nur, eine Krise 
abzumildern oder zu verhindern. Im besten Fall gewinnt man als Verband 
zusätzlich an Reputation: „Die hören zu!“ – „Die nehmen einen ernst!“ 

Gefahren erkennen und ausschalten

Potenzielle Gefahren liegen nicht nur bei Protestaufrufen oder kritischen 
Äußerungen. Von Unternehmen und Verbänden liegen enorme Mengen an 
Informationen im Netz, die dort besser nicht aufzufinden wären. Sitzungs-
protokolle, interne Betriebsanweisungen, Pläne, Zeichnungen und vieles 
mehr. Besonders kritisch sind sogenannte Data Breaches.

S O N D E R S E SS I O N  

War Game: The Dark Side  
of Digitalisation

von Jan Wolter, complexium GmbH
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Zusammengefasst: Behalten Sie wichtige Akteure wie Aktivisten, NGOs, 
Influencer im Blick! Beobachten Sie Arbeitgeber- und ähnliche Bewertungs-
portale! Werfen Sie einen Blick ins Deep Web, um zu wissen, welche Infor-
mationen über Ihren Verband und Ihre Branche draußen sind, die dort lieber 
nicht sein sollten! Kommen Sie vor die Lage!

War Game

In einem interaktiven War Game werden Szenarien beschrieben, wie ein 
Verband, eine Branche oder ein Unternehmen mittels Desinformation, Data 
Breaches und anderen Instrumenten aus dem digitalen Werkzeugkasten 
der „Dunklen Seite“ angegriffen werden können und welche Abwehrmaß-
nahmen zur Verfügung stehen. Realistische verbands- und branchenspezi-
fische Szenarien helfen, die Reaktionsfähigkeit der eigenen Organisation 
zu testen und sich auf mögliche künftige Ereignisse besser vorzubereiten. 
Hoher Lern- und Spaßfaktor sind garantiert! Für eine realistische Ausrichtung 
empfiehlt sich vorab eine Bestandsaufnahme etwa der Data Breaches.

Data Breaches

Mitarbeiter melden sich mit ihrer geschäftlichen E-Mail-Adresse 
oftmals bei unterschiedlichsten Seiten an: Karrierenetzwerke 
wie LinkedIn oder XING, Buchungsportale, Shoppingseiten, aber 
auch Seitensprungportale und vieles mehr. Werden diese Seiten 
gehackt, liegen die Anmeldedaten (E-Mail-Adresse und Passwort) 
in dunklen, anonymen Foren, wo sie grundsätzlich mehr oder 
minder jedem zugänglich sind. Möchte jemand einem Unter-
nehmen oder Verband schaden, sucht er nach dessen E-Mail-Ad-
ressen in diesen Datenbanken. Damit stehen ihm auf einen Schlag 
unzählige Werkzeuge für gezielte Cyber- oder Social-Enginee-
ring-Angriffe, Erpressung etc. zur Verfügung. Vertrauliche Daten 
können durch die Übernahme von Profilen direkt abgegriffen 
werden. Sie sollten wissen, was über Sie verfügbar ist!

Jan Wolter
Head of Business Development 
complexium GmbH

Jan Wolter war 13 Jahre im Verbandsgeschäft tätig,  
davon die letzten fünf als Geschäftsführer des ASW  
Bundesverbands. Gemeinsam mit complexium 
veröffentlichte er Ende 2017 die Sicherheitsstudie 
#Desinformation. Seit Anfang 2019 leitet er bei 
complexium die Geschäftsentwicklung.
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S E SS I O N  

Kampagnen:  
Große Themen anschieben

von René Scharr-Hochegger
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Eine gute Kampagne kann die Arbeit eines Verbands über einen längeren 
Zeitraum sichtbar machen und im besten Fall eine öffentliche Debatte 
anstoßen. Eine Kampagne ist im Gegensatz zu Einzelmaßnahmen strate-
gisch und langfristig ausgerichtet. Sie folgt dabei einem abgestimmten 
Timing. Bevor eine Kampagne gestartet wird, müssen zunächst viele Fragen 
geklärt werden: Welche Ziele sollen erreicht werden? Welche Zielgruppen 
möchte man ansprechen? Welche Kanäle sollen bespielt werden? Und: 
Welche Ressourcen stehen für eine Kampagne zur Verfügung?

Um eine Kampagne erfolgreich umzusetzen, sollten folgende fünf Faktoren 
beachtet werden: 

1. Mitglieder begeistern – Zustimmung reicht nicht.

2. Mitglieder steuern lassen – aber das Ruder in der Hand behalten. 

3. Realistische Ziele setzen – Erfolge belegen.

4. Mehrwerte für Mitglieder bieten – Beteiligung ermöglichen.

5. Informieren – zentrale Ansprechpartner stellen.

Eine Kampagne ist im Gegensatz  
zu Einzelmaßnahmen strategisch  
und langfristig ausgerichtet.

René Scharr-Hochegger 
ist Berater bei ADVERB und unterstützt  
u. a. den Deutschen Steuerberater-
verband (DStV) sowie zahlreiche andere 
Branchen- und Berufsverbände aus ganz 
Deutschland. 

030 / 30 87 85 88 – 49
ren@agentur-adverb.de

mailto:ren%40agentur-adverb.de?subject=
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Wie Verbände und ihre Themen die Politik erreichen

Drei sehr wichtige Faktoren für erfolgreiche politische Kampagnen eines Verbands sind das 
richtige Timing, ein tiefes Verständnis der Zielgruppe und die Authentizität und Glaubwürdigkeit 
meiner Kommunikation. Nichts ist peinlicher als eine durchschaubare, (inhaltlich) überdrehte 
und dadurch wirkungslose Kampagne. 

Bei politischen Kampagnen sollte man zudem immer verschiedene Szenarien durchgespielt 
und mögliche Handlungsoptionen im Schubfach haben. Auch wenn man diese verschiedenen 
Pläne am Ende nicht benötigt: Sich im Vorhinein verschiedene Szenarien und seine eigenen 
Reaktionen zu überlegen sorgt dafür, dass man Denkfehler und Unachtsamkeiten ausmerzt 
und somit die Qualität und den Impact der Kampagne, denn darum geht es ja am Ende, erhöht.

Paul Wolter
Teamleiter Politik & Kommunikation

Bundesverband Deutsche Startups e. V. 

»Nichts ist peinlicher als eine  
durchschaubare, (inhaltlich)  
überdrehte und dadurch wirkungs- 
lose Kampagne.«
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V E R B A N D
S K O M

M U N I

K A T

I O N

Content & 
Redaktion

Strategie & 
Beratung

Design & 
Kreation

Web & 
Programmierung

Film & 
Animation

W I R  M A C H E N  S I E  S I C H T B A R .

https://agentur-adverb.de
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R Ü C K B L I C K

Konferenz Verbands- und  
NGO-Management

Torben Leif Brodersen (Franchiseverband)

(v.l.n.r.) Christian Lorenz (DGFP), Ulrike Führmann (Führmann Kommunikation), Ulrike Fahrenholz (NABU), Peter Klotzki 
(BFB), Joachim Eckert (GdW)

(v.l.n.r.) Dr. Helena Melnikov (Waren-Verein e. V.), Christian H. Schuster (ADVERB), Thomas Schreder (BJV e. V.), Joachim 
Eckert (GdW)

Novotel Berlin Am Tiergarten

Manuela Koneczny (HWK München)

Mit zahlreichen Fachvorträgen, Workshops und der 
direkten Vernetzung mit anderen Verbandsvertre-
tenden bot die Konferenz Verbands- und NGO-Ma-
nagement im Novotel Berlin Am Tiergarten eine ideale 
Plattform zum Austausch und Erwerb von praxis-
nahem Wissen rund um die Zukunft der Verbandswelt.
Ob Interne Kommunikation, Social Web, Kampagnen 
oder Management – es wurden die spannendsten 
Themen und Erfolgsrezepte aus der Verbändewelt 
diskutiert. Highlight der Konferenz war die Abendver-
anstaltung mit gesetztem Drei-Gänge-Menü im Sofitel 
Berlin Kurfürstendamm mit Wolfang Bosbach.
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Anzeige

Fotos: © Frank Nürnberger 

Wolfgang Bosbach, Dinner Speech

Dinner im Sofitel Berlin Kurfürstendamm Wolfgang Bosbach beim Dinner zur Konferenz am 16.09.2019

(v.l.n.r.) Christian H. Schuster (ADVERB), Nils Oetken (AccorHotels), RA Peter Hahn (DGVM)

https://www.studio10117.de/
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Jetzt den Online-Newsletter sichern! 
Das monatlich erscheinende Online-Magazin zu wechselnden Schwerpunktthemen – Fundraising, Lobbying, Mitglieder-
kommunikation sowie Presse- und Öff entlichkeitsarbeit – gibt es nicht nur in gedruckter Form. Verpassen Sie keine Aus-
gabe mehr und erhalten Sie das Magazin mit Best-Practice-Beispielen und Tipps als Online-Newsletter. Hier geht’s zum 
kostenlosen Abonnement: abo-verbandsstratege.de

http://abo-verbandsstratege.de

